
Kreis Freudenstadt/Horb. Am 
heutigen Mittwoch, 24. Au-
gust, lädt Michael Theurer 
zum Sommerstammtisch ab 
18 Uhr im Hotel Steiglehof 
(Steigle 35) in Horb. Will-
kommen sind alle Mitglieder 
der Freien Demokraten als 
auch interessierte Bürgerin-
nen und Bürger, wie das Vor-
stands-Team des FDP Kreis-
verband Freudenstadt mit-
teilt. Als FDP-Landesvorsit-
zender und 
parlamentarischer Staatsse-
kretär beim Bundesminister 
für Digitales und Verkehr so-
wie Schienenbeauftragter der 
Bundesregierung steht Mi-
chael Theurer, der auch ehe-
maliger Oberbürgermeister 
von Horb ist, Rede und Ant-
wort. Außerdem berichtet er 
aus erster Hand von der 
Arbeit auf Bundesebene. 

Theurer lädt zum 
Stammtisch ein

Auszubildende, die ihre 
Lehrzeit abschließen, sind 
ein wertvolles Gut. Das 
weiß man in der Gastrono-
mie der Region nicht erst 
seit der aktuellen Fachkräf-
te-Krise. Deshalb zeigt man 
dem Nachwuchs auf unter-
schiedliche Weise seine An-
erkennung, seinen Stolz  
und seine Wertschätzung.
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Region. Einst war die Losspre-
chung der Azubis in Hotelle-
rie und Gastronomie im Nord-
schwarzwald eine eher un-
spektakuläre Angelegenheit. 
Ein paar Reden, auch von 
Politikern, Zeugnisübergabe, 
Foto und ein kurzer Stehemp-
fang. So weit, so gut. Aber das 
war Rolf Berlin nicht genug. 

Vor vielen Jahren machte 
der Calwer Kreisvorsitzende 
des deutschen Hotel- und 
Gaststättenverbandes DeHo-
Ga aus dieser Lossprechung 
ein festliches und – passend 
zur Branche – gastronomi-
sches Event: edel eingedeckte 
Tische, feines Essen und Trin-
ken, ab und an auch musikali-

sche Untermalung und natür-
lich die feierliche Übergabe 
der Zeugnisse und Preise.

Längst ist dieses Event, das 
zu zwei Terminen im Jahr im 
Congress Center Wart statt-
findet, eine liebgewonnene 
Tradition in der Tourismus-
Region Nordschwarzwald. 
Und so trafen sie sich auch in 
diesem Sommer wieder, die 
erfolgreichen Azubis, die Fa-
milien der Azubis, die Ausbil-
der aus Betrieben und der Be-
rufsschule in Calw. 

Campus setzt Maßstäbe
Und genau dort, in der Hesse-
Stadt, entsteht derzeit etwas, 
das für die Branche und den 
Branchennachwuchs Maßstä-
be setzt: der Dehoga-Campus. 
Aus zwei Wohnheimen wird 
dort ein neues Internat. Die 
Umsetzung erfolgt in zwei 
Bauabschnitten. Nach Fertig-
stellung werden insgesamt 
rund 120 Zimmer mit mehr 
als 300 Betten zur Verfügung 
stehen. Im kommenden 
Schuljahr erwartet man dort 
in einem ersten Schritt 178 
Auszubildende. Voll auslas-
ten will die DeHoGa den 
Campus im Jahr 2024.

Und bei der Dehoga ist man 
mächtig stolz auf das Projekt: 

»Das ist eine Lernwelt, die 
wirklich Maßstäbe setzt«, 
freute sich Kreischef Rolf Ber-
lin bei der Sommer-Losspre-
chungsfeier in Altensteig-
Wart. Stolz ist Berlin natür-
lich auch auf die erfolgreichen 
Azubis der Branche im Nord-
schwarzwald, die in renom-
mierten Betrieben wie dem 
Hotel Bareiss und der »Trau-
be-Tonbach« in Baiersbronn, 
Berlins KroneLamm in Bad 
Teinach-Zavelstein oder dem 
Hotel Lauterbad in Freuden-
stadt gelernt haben. Doch 
nicht nur die Branche kann 
stolz auf den Nachwuchs sein. 

»Stolz sein können auch die 
Eltern der Azubis«, so Berlin. 
»Denn wir Ausbilder wissen 
aus langer Erfahrung, wie 
wichtig die Unterstützung der 
Eltern in der Ausbildungszeit 
ist.« Die Werte, die dort bei 
den Eltern vermittelt würden, 
könnten durch keine noch so 
gute Schule ersetzt werden.

 Berlin machte deutlich, 
dass eine Ausbildung in der 
Branche kein Zuckerschle-
cken ist. Die »bestand nicht 
nur aus Pudern und Pampern. 
Da waren Pflichtbewusstsein, 
Disziplin und Respekt wichti-
ge Pfeiler der Erziehung.« 

Martin Keppler, Hauptge-
schäftsführer der IHK Nord-
schwarzwald, betonte die Rol-
le der Ausbilder bei eben die-
ser Ausbildung. Sie müssten 
dem Nachwuchs eben solche 
Werte vorleben. Der Branche 
legte er ans Herz, das Pflänz-
chen des Nachwuchses »zu 
hüten und zu pflegen«.

Kreativität gezeigt
Die Laudatio auf die erfolgrei-
chen Prüflinge hielt CDU-Bun-
destagsabgeordneter Klaus 
Mack, der sich beeindruckt 
zeigte von der Kreativität, die 
die Azubis in den schwierigen 

Corona-Zeiten hätten an den 
Tag legen müssen. Mack, seit 
langer Zeit in Sachen Touris-
mus engagiert, sicherte der 
Branche in der Region seine 
politische Unterstützung zu: 
»Rolf Berlin, du weißt, dass du 
mich an deiner Seite hast«, sag-
te er zum Dehoga-Kreischef. 
Sorgen bereitet ihm das Ster-
ben so mancher Gasthäuser: 
»Was nützt der schönste Wan-
derweg, wenn man am Ende 
nicht mehr einkehren kann?«, 
mahnte Mack, ehe er gemein-
sam mit Martin Keppler und 
Rolf Berlin zur Zeugnis- und 
Preisübergabe schritt. 
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Im Congress Center Wart erhielten die Gastro-Azubis Zeugnisse und Preise. Foto: Sebastian Bernklau In Calw-Wimberg entsteht der Dehoga-Campus. Foto: Thomas Fritsch

Hotelkaufleute, Restaurant-
fachleute, Fachleute für Sys-
temgastronomie:
 1. Siegerin: Josephine Blindt 
(Hotel Bareiss, Baiersbronn)
 2. Sieger: Muhammed Beciro-
vic (McDonald´s, Pforzheim-
West)
2. Siegerin:  Melanie Machen-
danz (Hotel Bareiss, Baiers-
bronn)

3. Siegerin: Rosalie Weirowski 
(Pfrondorfer Mühle, Nagold)

Hotelfachleute, Fachkräfte im 
Gastgewerbe
1. Siegerin: Valentina Pfeffer 
(Hotel Bareiss, Baiersbronn)
1. Sieger: Maximilian Deimann 
(Hotel Bareiss, Baiersbronn)
1. Sieger: Marcel Banzhaf (Ber-
lins KroneLamm, Bad Teinach-
Zavelstein); 2. Siegerin: Lisa 
Stickel (Berlins KroneLamm, 
Bad Teinach-Zavelstein)

3. Siegerin: Natalie Wagner 
(Erhan Dede, Nagold): 3. Sie-
ger: Artur Mihajlidi (Erhan De-
de, Nagold); 3. Siegerin: Anna 
Garvey  (Hotel Engel Obertal, 
Baiersbronn)

Hotelfachleute mit Zusatz-
qualifikation Hotelmanage-
ment:
1. Siegerin: Charlotte Helene 
Eisele (Hotel Traube Tonbach, 
Baiersbronn); 2. Sieger: Philipp 
Rohn (Hotel Engel Obertal, 

Baiersbronn); 3. Sieger: Nils 
Weisenburger (Hotel Engel 
Obertal, Baiersbronn); 3. Sie-
gerin: Julia Siess (Hotel Trau-
be-Tonbach, Baiersbronn)

Köche
1. Sieger: Luis Karl Kögler 
(Schwarzwaldhotel Tanne,  
Baiersbronn)
2. Sieger: Lorenz Danne (Ho-
tel Bareiss, Baiersbronn)
3. Sieger: Daniel Schwarz 
(Hotel Bareiss, Baiersbronn)

Die Preisträger

Info

Bei außerunterrichtlichen Veranstaltungen wie Bogenschie-
ßen konnten sich die Schüler der künftigen BK2-Klassen 
gegenseitig kennen lernen. Foto: Schule

 Kreis Freudenstadt. »Ich fand 
es gut, dass wir die Kenntnis-
se nochmals wiederholt ha-
ben, damit wir nächstes Jahr 
mit dem neuen Stoff begin-
nen können«, so lautete das 
Fazit eines Schülers beim ab-
schließenden Feedback zum 
Konzept »BK1 goes BK2« an 
der Eduard-Spranger-Schule 
Freudenstadt (ESS). 

Hierzu wurden die Schüler 
der drei BK1-Klassen bereits 
in ihre beiden neuen BK2-
Klassen zusammengeführt, so 
dass ein gegenseitiges Ken-
nenlernen für das nächste 
Schuljahr ermöglicht wurde. 
Auf dem Stundenplan stan-
den zum einen die Vertiefung 
und Intensivierung von Lern-
inhalten, die für das BK2 es-
senziell sind. Zum anderen 
sollte das soziale Miteinander 

der Klassen gefördert und in-
tensiviert werden. 

In den ersten vier Unter-
richtsstunden des jeweiligen 
Schultages war somit Theorie 
angesagt – getreu nach dem 
Motto des Kultusministe-
riums »Lernen mit Rücken-
wind« – und wichtige Themen 
wurden in den Fächern »Ma-
thematik«, »Betriebswirt-
schaft«, »Englisch« und 
»Steuerung und Kontrolle« 
wiederholt. 

Doch nicht nur reine »Pau-
kerei« stand auf der Agenda. 
Ein Vortrag der Polizei mach-
te auf die Gefahren im Inter-
net und den Umgang mit So-
zialen Medien aufmerksam. 
Im Kurs »Fit in Digital« wur-
den die digitalen Kenntnisse 
aufgefrischt und erweitert. Er-
folgreiche Lernstrategien 

standen im Kurs »Lernen ler-
nen« auf dem Programm. Im 
Anschluss an den Theorieteil 
konnten die Schüler ihre 
Treffgenauigkeit im gemein-
samen Bogenschießen testen. 
Eine ruhige Hand und gute 
Nerven waren beim anschlie-
ßenden Adventure-Golf ge-
fragt. 

Ein gemeinsames Ab-
schlussessen im Bistro des Be-
ruflichen Schulzentrums  bil-
dete den Abschluss. 

Für das kommende Schul-
jahr plant die ESS das Pro-
gramm erneut umzusetzen 
und meldet für das Kaufmän-
nische Berufskolleg noch 
freie Plätze. Informationen 
gibt es  bei Fachbereichsleiter 
Jochen Klein unter Telefon 
07441/22 36 oder per E-Mail 
an jochen.klein@ess-fds.de.

Früh gegenseitig kennen lernen
Bildung | »BK1 goes BK2« an der Eduard-Spranger-Schule 


